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vnd vmb sein köstbarliches blut, das er vergossen hatt, besonderlich in seiner heiligen verwundung der Seiten, vnd zu einer besondern ehr des heiligen S. Johannis Gottes Täuffers vnd aller Altvätter vnd aller heiligen miteinander, durch welcher fürbitt vnd verdienst wegen wöllest mir vnd allen menschen vergeben die Sünd, die wir vollbracht haben mit der geitzigkeit vnd allen ihren töchtern vnd derwider verleihen die heilige armut mit allen ihren gesellen und darinnen bestatten mit der gabe des heiligen Geistes, die da heist weißheit. Ich bitt dich auch besonderlich, das du wöllest genedig sein allen gläubigen Seelen. Amen.“

Auf einer andern Tafel stand ein langathmiges 50zeiliges „Epithaphium Georgii Muckas seliger gewesener Wirths zu Bonhof“, welcher 1568 starb, nachdem er 11 Klosteräbten treu gedient hatte. Der Verfasser des Schriftstücks läßt den Verstorbenen selbst reden in folgender Weise:



Gott als der durch sein Majestat

Von dieser Welt genommen hat

Salamin, den besten Schatz, mein Weib,

Die mich liebet als ihren Leib,

Bedacht ich oft das Alter fein,

Auch wenn ich dient im Leben mein,

Befand demnach, daß ich mit Ehren,

Ohn Ruhm, eilf hochwürdigen Herren

Äbten des Klosters zu Hailsbrunn

Gedient hab, so merket nun,

Wie man hieß des ersten Nam

Sebaldus war, nach welchem kam

Abt Wenk etc.



Dieweil mit Gott ich alter Mann,

Der ich wollt erst angefangen han,

Dem hoch deßgleichen würdigen Herrn

Abt Melchior gedient gar gern:

So kam mir eben, vernimm das Jahr,

Als achtundsechzig Zalen war,
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